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Kern: Einen vergleichbaren Fall von Führungsversagen und
Verantwortlichkeitsvakuum darf es nicht mehr geben

Anlässlich der Vorstellung des Rechnungshofs-Berichts zur gescheiterten Bildungsplattform „ella“ im
Bildungsausschuss des Landtags sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion,
Dr. Timm Kern:

„Sicherlich nicht grundlos hat die Kultusministerin ihre Planungen für eine zukünftige Bildungsplattform
für die Schulen in derselben Sitzung des Bildungsausschusses vorgestellt, in der der Rechnungshofs-
Bericht zu ‚ella‘ beraten wird. Durch dieses Vorgehen droht dem Bericht nicht die Aufmerksamkeit
zuzukommen, die ihm eigentlich gebührt. Wie die Vizepräsidentin des Rechnungshofs Ria Taxis angibt,
sei dem Rechnungshof ein vergleichbarer Fall eines gescheiterten IT-Projekts bisher nicht
untergekommen. Und es gilt, die Analysen und Empfehlungen des Rechnungshofs genau zu studieren,
um Baden-Württemberg eine vergleichbaren Fall von Führungsversagen und Verantwortlichkeitsvakuum
bei einem für die Zukunft des Landes zentralen Projekt zu ersparen. Bemerkenswert ist auch das kurze
Gedächtnis der Regierungsfraktionen. Lange blockierten sie die Anträge von SPD und FDP/DVP auf
Einschaltung des Rechnungshofs. Nun nehmen sie für sich in Anspruch, das von der Kultusministerin nun
gewählte modulare Vorgehen bei der Einführung der Bildungsplattform schon von Anfang an gefordert zu
haben. Dabei kam sich die FDP/DVP Fraktion mit dieser Forderung lange vor wie der Rufer in der Wüste.
Wenn die Regierungsfraktionen nun auch in dieser Weise mit unserer Forderung nach einem
eigenständigen Digitalisierungsministerium verfahren, soll uns das Recht sein.“


